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FallTokuÜenWaWion 

1.SyVWeÜiVcUe GrunTpräÜiVVen 

„Pie wirklicU iVW Tie PirklicUkeiW?“ IcU ÜöcUWe ÜiW eineÜ SaWz von Öaul PaWzlawick beginnenH Ter alV 
ÖrofeVVor für ÖVycUoWUerapie unT ForVcUungVbeaufWragWer Tie VyVWeÜiVcUe MenkweiVe ÜaßgeblicU 
beeinfluVVW UaW.  

Mer AllWag wirT von PaWzlawick ofW alV unerWräglicU beVcUrieben unT TaV Triviale alV enorÜ groß.  
(PaWzlawick 2009) IcU Uabe in ÜeineÜ perVönlicUen UÜfelT unT iÜ OonWakW ÜiW OlienWen Uäufig 
äUnlicUe NrfaUrungen geÜacUW. Mie objekWive PirklicUkeiW kann eV nicUW gebenH eV koÜÜW iÜÜer auf 
Ten SWanTpunkWH Tie ÖerVpekWive an. AucU Vpielen kulWurelle ÖrägungenH GlaubenVVäWzeH perVönlicUe 
NrfaUrungenH Religion eWc. eine enWVcUeiTenTe Rolle. BeiÜ VyVWeÜiVcUen ArbeiWen koÜÜW eV nicUW 
Tarauf anH MingeH ScUwierigkeiWenH ÖrobleÜeH TrivialiWäWen iVolierW anzuVcUauenH VonTern 
inVbeVonTere Ten OonWexW zu beWracUWenH wenn Vie veränTerW bzw. verVWanTen werTen Vollen. 

Nur wenn Tie VpezifiVcUen PecUVelwirkungen in koÜplexen SyVWeÜen begriffen werTenH können 
VeränTerungen unT neue ÖerVpekWiven enWwickelW werTen. SyVWeÜe können VeinJ ÖaarbezieUungenH 
FaÜilienH GruppenH ArbeiWVWeaÜVH OrganiVaWionen.  

IÜ BeraWungVkonWexWH bei TeÜ  eV uÜ Tie LöVung von ÖrobleÜen geUWH iVW eV enWVcUeiTenTH Tie 
„PirklicUkeiWVkonVWrukWion“ Ter beWreffenTen ÖerVon zu veränTern unT eine VeränTerung TeV 
VerUalWenV UerbeizufüUren. (Mücke 2009)  MurcU HypoWUeVenbilTung unT zirkuläreV Fragen ( „waV 
TenkVW MuH würTe Teine MuWWerI VaWer IBruTer.. Tazu VagenH wenn Vie Tavon erfaUren TaVV Tu….?“)  
wirT Ter jeweiligen ÖerVon erÜöglicUWH eine anTere SicUWweiVe einzuneUÜenH iUre HanTlungVweiVen 
zu überTenken unT LöVungVÜöglicUkeiWen zu finTen. 

Nin zenWraleV NleÜenW unT GrunTUalWung in Ter SyVWeÜiVcUen BeraWung iVW Tie PerWVcUäWzung. NV gilW 
anzuerkennenH waV iVW.  (Hellinger 1996) NicUW ÜinTer wicUWig iVW Tie NÜpaWUie. MurcU RugewanTWUeiW 
unT einfüUlVaÜeVH akWiveV RuUören wirT TeÜ Gegenüber VignaliVierWH TaVV Veine MiWWeilungen von 
InWereVVe VinT. Mie NeuWraliWäW TeV BeraWerV gilW alV TriWWeV wicUWigeV NleÜenW in Ter VyVWeÜiVcUen 
BeraWung. SicUWweiVen unT PerWvorVWellungen TeV BeraWerV Vpielen keine Rolle. NeugierTe unT 
AllparWeilicUkeiW kennzeicUnen außerTeÜ Ten BeraWer. Mabei gilW eVH reVpekWvoll unT offen VeineÜ 
Gegenüber zu Vein unT VicU nicUW auf eine SeiWe zu VWellen oTer ÖarWei für beVWiÜÜWe ÖerVonen zu 
ergreifen.  

Mie SyVWeÜiVcUe BeraWung uÜfaVVW eine Fülle von MeWUoTenH Tie VicU auV faÜilienWUerapeuWiVcUen 
RicUWungen unWerVcUieTlicUer ScUulen (Öalo AlWo GruppeH MailänTer ScUuleH HeiTelberger ScUule) unT 
UypnoWUerapeuWiVcUer OonzepWe (NrickVon) zuVaÜÜenVeWzen. IÜ FolgenTen Veien einige MeWUoTen 
beVcUriebenH Tie iÜ RaUÜen ÜeineV beruflicUen OonWexWeV AnwenTung finTen. NV wirT jeTocU kein 
AnVprucU auf VollVWänTigkeiW erUoben. NV gibW viele weiWere MeWUoTenH Tie jeTocU aufgrunT TeV 
SeWWingV oTer feUlenTer VorauVVeWzungen nicUW oTer nocU nicUW AnwenTung finTen können. 

 

SkalierungVfragen 
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Auf einer Skala von Null biV zeUnH auf Ter null TaV ScUlecUWeVWe unT ReUn TaV OpWiÜuÜ beTeuWeWH bei 
welcUeÜ PerW liegW Ta IUr RuWrauenH TaVV Sie IUre ÖrobleÜe in Ten Griff bekoÜÜen? Mie 
SkalierungVfragen können ÜiW einer ReicUnung koÜbinierW unT viVualiVierW werTen. So wirT eV 
ÜöglicUH HalWungenH GefüUle uVw. Ter beWreffenTen ÖerVon TifferenzierWer auVzuTrücken. 

Rirkuläre Fragen: 

PaV würTe IUr Mann anWworWenH wenn er jeWzW Uier wäre unT icU iUn fragen würTeH wie Vie VicU nacU 
Ter Trennung füUlWen? Rirkuläre Fragen werTen eingeVeWzWH uÜ InforÜaWionen über TaV BezieUungV- 
unT OoÜÜunikaWionVÜuVWer zwiVcUen Ten ÖerVonen zu erUalWenH aber aucU uÜ Vie TieVen 
WranVparenW zu ÜacUen. In jeTeÜ Fall „verVWören“ Vie TaV SyVWeÜH TaV UeißWH Vie bringen eWwaV in 
Gang. 

Fragen nacU AuVnaUÜen: 

Gab eV ReiWenH in Tenen Sie nicUW TaV GefüUl UaWWenH TaVV IUnen Ter HauVUalW über Ten Oopf wäcUVW? 
Penn jaH waV war Ta anTerV – beVcUreiben Sie. Mie AufÜerkVaÜkeiW wirT auf „probleÜfreie“ ReiWen 
gelenkW unT TaÜiW gleicUzeiWig nacU ReVVourcen gefragW. 

Fragen nacU TeÜ PoViWiven: 

PaV können Sie guW? PaV Voll auf jeTen Fall Vo bleibenH wie eV iVW? MiW TieVen Fragen kann eWwaV 
über ReVVourcen in NrfaUrung gebracUW werTen 

PoViWive werWVcUäWzenTe KonnoWaWion: 

PaV iVW IUr guWer GrunTH TaVV alleV nocU Vo bleibWH wie eV iVW unT Vie nocU nicUW verVucUen eWwaV zu 
änTern? MurcU Tie werWVcUäWzenTe BeVcUreibung kann eine MuVWeränTerung beiÜ OlienWen 
enWVWeUenH VoTaVV er zur Überzeugung gelangen kannH TaVV VicU eine VerUalWenVänTerung loUnW. 

AufWragVkaruVVell: 

MiW Ter MeWUoTe TeV AufWragVkaruVVellV wirT erfaUrbarH TaVV unklare oTer unerfüllbare AufWräge von 
weÜ aucU iÜÜer (FaÜilienÜiWglieTerH FreunTeH VorgeVeWzWeH InVWiWuWionen) zu BlockaTen unT 
leWzWenTlicU zu HanTlungVunfäUigkeiW füUren können. 

BeiÜ AufWragVkaruVVell werTen Tie unWerVcUieTlicUen AufWräge jeweilV auf ein BlaWW Öapier  
geVcUrieben unT in OreiVforÜ uÜ Ten OlienWen gelegW. Mie einzelnen AufWräge werTen Ter ReiUe nacU 
vorgeleVen unT iÜÜer VcUneller auVgeVprocUenH Vo TaVV Ter NinTruck eineV VicU TreUenTen OaruVVellV 
enWVWeUW. PäUrenT VicU Tie AufWräge wie ein OaruVVell TreUenH gilW eV für Ten OlienWen Tarauf zu 
acUWen welcUe GefüUle  unT NÜpfinTungen bei iUÜ zu verVpüren VinT unT alV UinTerlicU oTer 
unVWiÜÜig UinVicUWlicU Ter Rielverfolgung VinT. MieVe AufWräge können zurückgewieVen werTenH neu 
verUanTelW oTer zu eineÜ VpäWeren ReiWpunkW bearbeiWeW werTen. 

GenograÜÜarbeiW unT HypoWUeVenbilTung: 

MurcU TaV ViVualiVieren von FaÜilienVWrukWuren ÜiWUilfe TeV GenograÜÜVH können RuVaÜÜenUängeH 
unVicUWbare BinTungen unT VicU wieTerUolenTe BezieUungVÜuVWer VicUWbar geÜacUW werTen. Men 
BeWroffenen eröffneW VicU Tie MöglicUkeiWH TeÜ „FaÜilienVcUickVal“ ein ScUnippcUen zu VcUlagenH 
inTeÜ TieVe MuVWer unT VerbinTungen viVualiVierW unT TurcUbrocUen werTen. AußerTeÜ können 
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SWärken unT ReVVourcen aufgeVpürW werTen. Bei Ter HypoWUeVenbilTung UanTelW eV VicU nicUW uÜ 
GeVeWzÜäßigkeiWenH VonTern uÜ ArbeiWVUypoWUeVenH Tie jeTer ReiW wieTer in Frage geVWellW werTen 
können.  

AufWragVklärung: 

NV werTen Tie RielvorVWellungen beVprocUen unT Ter OlienW wirT gefragWH waV Ter BeraWer zur LöVung 
beiWragen kann. PicUWig iVW Tie Überprüfung Ter SWiÜÜigkeiW (NrVcUeinen Tie RielvorVWellungen 
erreicUbar unT realiVWiVcU). Mie AufWragVklärung iVW bereiWV eine UocUwirkVaÜe InWervenWion unT 
keineVfallV alV noWwenTigeV Übel VcUnell abzuUaken. Nine auVfüUrlicUe AufWragVklärung iVW für Ten 
poViWiven Verlauf einer BeraWung in beVonTereÜ Maße auVVcUlaggebenT. 

 

2. ArbeiWVkonWexWISeWWing 

In Ten nacUfolgenT beVcUriebenen AufzeicUnungen UanTelW eV VicU uÜ einen Fall auV ÜeineÜ 
beruflicUen OonWexW. IcU bin alV FaÜilienUelferin iÜ AufWrag TeV JugenTaÜWeV WäWig. IÜ vorliegenTen 
Fall geUW eV uÜ aufVucUenTe FaÜilienUilfe. SäÜWlicUe SiWzungen finTen iÜ faÜiliären UÜfelT Ter 
FaÜilie VWaWW. In Ter Regel iÜ PoUnINVVziÜÜer oTer ÜancUÜal iÜ Freien auf einer Bank vor TeÜ 
HauV. In Ten ÜeiVWen Fällen iVW ein OleinkinT anweVenTH TaV WeilweiVe beaufVicUWigW werTen ÜuVV. Auf 
TaV SeWWing Uabe icU nur in geringeÜ Maße NinfluVV. Nin TerÜin uÜfaVVW eine Mauer von ca 120 biV 
150  MinuWenH waV TurcU Tie RaUÜenbeTingungen wie beiVpielVweiVe Ten  Hilfeplan TeV 
JugenTaÜWeV vorgegeben iVW. IÜ AllgeÜeinen wirT wäUrenT TeV TerÜinV nicUW Tie geVaÜWe ReiW für 
eine SiWzung verwanTWH VonTern nocU anTere Minge bearbeiWeW unT beVprocUen. Mie Mauer einer 
SiWzung variierW eWwa zwiVcUen 30 unT 90 MinuWen. 

Mie OlienWin VelbVW erwarWeW ÜicU unT UaW Oaffee vorbereiWeW.  

IcU Uabe ÜicU zu HauVe auf TaV anVWeUenTe GeVpräcU vorbereiWeWH inTeÜ icU Üir WUeoreWiVcUe 
GrunTlagen in Ter LiWeraWur nocUÜal TurcUgearbeiWeW Uabe. UÜ TaV anVWeUenTe GeVpräcU in Gang zu 
bringenH Uabe icU Üir NoWizen auf einen SpickzeWWel geÜacUWH VowieH fallV erforTerlicUH enWVprecUenTe 
ArbeiWVÜaWerialien wie SWifWe unWerVcUieTlicUer FarbenH MoTeraWionVkarWenH kleine unT große 
ÖapierbögenH OlebebanT eWc. bereiWgelegW unT zuÜ TerÜin ÜiWgenoÜÜen. 

Mie FaUrW zur OlienWinH Tie in Ter Regel 20 biV 30 MinuWen TauerWH erÜöglicUW ÜirH ÜicU auf TaV 
anVWeUenTe GeVpräcU zu konzenWrieren unT alle anTeren ÖrobleÜe perVönlicUer oTer beruflicUer ArW 
außen vor zu laVVen. 

 

3. Anliegen unT AufWragVklärung 

Mie OlienWin ÜiW iUrer FaÜilie iVW  Üir TurcU TaV JugenTaÜW zugefüUrW worTen. IcU bin bei eineÜ 
Verein WäWigH Ter ÜeUrere FaÜilienUelfer beVcUäfWigW unT Tie AufWräge voÜ JugenTaÜW erUälW. In Ten 
ÜeiVWen Fällen UanTelW eV VicU uÜ eine ArW „RwangVkonWexW“H Tenn Tie wenigVWen FaÜilien wenTen 
VicU auV eigeneÜ AnWrieb oTer LeiTenVTruck an TaV JugenTaÜW unT biWWen uÜ UnWerVWüWzung. In Ter 
Regel geUen MelTungen unWerVcUieTlicUer AbVenTer wie ScUulenH ÄrzWeH InVWiWuWionenH 
ÖrivaWperVonen über auffälligeV VerUalWen Ter jeweiligen OinTer einer FaÜilie beiÜ JugenTaÜW einH 



 

6 
 

worauf eine InWervenWion von SeiWen TeV JugenTaÜWeV geVcUieUW. Mie FaÜilie erklärW VicU verWraglicU 
bereiWH an Ter HilfeforÜ „VozialpäTagogiVcUe FaÜilienUilfe“ WeilzuneUÜen unT ÜiWzuwirken. 

 HerauVzufinTenH uÜ welcUen Typ von AufWrag eV VicU UanTelWH uÜ „OunTen“H „OlagenTen“ oTer 
„BeVucUer“H iVW nicUW iÜÜer ganz einfacU. MeiVWenV liegW in Üeinen Fällen eine MiVcUforÜH beTingW 
TurcU Tie äußeren GegebenUeiWenH vor. 

NacUfolgenT Veien Tie unWerVcUieTlicUen AufWragVWypen nocUÜalV beVcUriebenJ 

AufWragVarW voÜ Typ „BeVucUer“  

BeVucUer koÜÜen in Tie NinricUWungIzur BeraWungH erzäUlen unT VcUilTern keinen 
probleÜTefinierWen SacUverUalWH iUre NrzäUlungen beinUalWen keine Olage unT kein klareV Riel. SelbVW 
wenn VicU BeVucUer über beVWiÜÜWe Minge beVcUwerenH benennen Vie weTer eine NrwarWungH nocU 
ein BeTürfniV nacU VeränTerung Ter SiWuaWion oTer LöVung Ter BeVcUwerTe. MaÜiW wirT TeÜ BeraWer 
kein AufWrag erWeilW – allenfallV Ten AufWrag zuzuUören (MückeH 2009). ScUÜiTW (1996 unT 1997) ÜeinW 
TazuJ „Bei TieVeÜ BezieUungVÜuVWer (…….) VollWen TUerapeuWen Tie ReiW ÜiW TeÜ BeVucUer nuWzenH 
uÜ AngeboWe UinVicUWlicU eineV löVbaren AufWrageV zu ÜacUenH Vo TaVV eV VicU bei TeÜ GeVpräcU uÜ 
eine PerbeveranVWalWung UanTelWH Ten BeVucUer alV OunTe zu gewinnen unT TocU nocU einen AufWrag 
zu erUalWen.“ 

AufWragVarW voÜ Typ „KlagenTer“ 

Mer Oläger beVcUwerW VicU über TaV VerUalWen von anTeren unT VieUW VicU in erVWer Linie alV paVViveV 
Opfer TeV BeklagWen. Mer Typ „Oläger“ koÜÜW in Ter ÖraxiV VeUr Uäufig vor. NV iVW VinnvollH Ten 
BeklagWen alV nicUW veränTerbar waUrzuneUÜen. ScUÜiTW (1997H1998H 1999) eÜpfieUlW MeWapUern 
unT SyÜboleH uÜ einen UilfreicUen UÜgang ÜiW TeÜ BeklagWen zu finTenH wie beiVpielVweiVe 
HolzkloWzH BeWonblockH Vulkan… alV BezeicUnung für Ten BeklagWen. MeÜ Oläger können Tann 
beiVpielVweiVe Fragen geVWellW werTen wieJ „PaV iVW günVWig an eineÜ TerarWigen ÖUänoÜen?“H „waV 
könnWe Üan nuWzen?“ (……) SowoUl eine OonWexWveränTerung alV aucU TaV Fragen nacU AuVnaUÜen 
UinVicUWlicU TeV beklagWen VerUalWenV unT TeV eigenen AnWeilV TaranH können eine VeränTerung Ter 
SicUWweiVe TeV OlagenTen bewirken. ( MückeH 2009) 

AufWragVarW voÜ Typ „KunTe“ 

Mer Begriff „OunTe“ weiVW Tarauf UinH TaVV eV VicU VelbVW bei einer beraWeriVcUen BezieUung uÜ eine 
AuVWauVcUbezieUung UanTelWH Tie von Ter GleicUwerWigkeiW Ter ÖerVonen auVgeUW unT TeÜ 
VyVWeÜiVcUen BeTürfniV nacU AuVgleicU in  BezieUungen RecUnung WrägW. NcUWe OunTen-AufWräge VinT 
in Ter Regel begleiWeW von einer UoUen NigenÜoWivaWion unT TeÜ BeVWrebenH eine befrieTigenTe 
LöVung TeV ÖrobleÜV zu finTen. ( Brief FaÜily TUerapy CenWerH 1991 in „Mücke“H 2009) 

 

Nin NrVWkonWakW ÜiW Ter OlienWin UaW iÜ BeiVein eineV VerWreWerV TeV JugenTaÜWeV unT Üeiner 
TeaÜleiWung VWaWWgefunTen. Bei Ter OlienWin UanTelW eV VicU uÜ Tie 30 jäUrige Frau M. ÜiW iUren Trei 
SöUnen O.H 9 JaUreH N.H 7JaUre unT J.H 2 JaUre. Frau M. iVW alleinerzieUenT unT lebW ÜiW Ten Trei 
OinTern in eineÜ HauVUalW. Mer VaWer TeV jüngVWen OinTeV befinTeW VicU iÜ GefängniVH Ter VaWer Ter 
beiTen älWeren SöUne lebW aÜ gleicUen OrW in unÜiWWelbarer NäUeH küÜÜerW VicU aber nicUW uÜ Veine 
OinTerH obwoUl TieVe gerne OonWakW UäWWen. MeÜ JugenTaÜW VinT AuffälligkeiWen UinVicUWlicU Ter 
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vielen FeUlzeiWen in Ter ScUule Ter beiTen älWeren OinTer unT Ter ÜangelnTen 
HauVaufgabenerleTigung Vowie Ter feUlenTen ArbeiWVÜaWerialien TurcU Tie LeUrerinnen geÜelTeW 
worTen. PeiWerUin liegen TeÜ JugenTaÜW MelTungen Ter MuWWer von Frau M. vorH über eine 
angeblicUe MrogenabUängigkeiW iUrer TocUWer unT eine TaTurcU beTingWe MangelverVorgung Ter 
NnkelkinTer. 

MaV JugenTaÜW UaW folgenTe Riele forÜulierWJ 

· RegelÜäßiger ScUulbeVucU Ter OinTer  
· OooperaWion Frau M. ÜiW Ten ScUulen  
· GeregelWe AllWagVVWrukWur für Tie OinTer 
· MauerUafWer orTenWlicUer RuVWanT Ter PoUnung 

 

4. BeraWungVverlauf unT AnwenTung VyVWeÜiVcUer MeWUoTen 

Für TaV NrVWgeVpräcU unT Tie AufWragVklärung VinTH beTingW TurcU TaV SeWWingH Trei TerÜine benöWigW 
worTen. Sie Uaben zwiVcUen NnTe  Juni 2011 unT Anfang Juli 2011 VWaWWgefunTen. Bei Ter OlienWin 
Frau M. ÜiVcUen VicU VowoUl NleÜenWe Ter AufWragVarW voÜ Typ „OlagenTer“H alV aucU voÜ Typ 
„OunTe“. 

UÜ Ten ÜberweiVungVkonWexW zu erfragenH geUe icU folgenTerÜaßen vor: 

„ParuÜ glauben SieH UaW geraTe jeWzWH zuÜ jeWzigen ReiWpunkW Tie Hilfe in IUrer FaÜilie eingeVeWzW?“ 

Frau M.J „Viele SiWuaWionen Uaben Tazu beigeWragenH aÜ ÜeiVWen Ter SWreiW ÜiW Üeiner MuWWerH Tie 
laufenT verVucUWH VcUlecUW über ÜicU zu reTen unT ÜicU beiÜ JugenTaÜW anVcUwärzW. AußerTeÜ VinT 
VWänTig Briefe wegen TeÜ UnWerUalWVvorVcUuVV zurückgekoÜÜen. Mer UnWerUalWVvorVcUuVV für J. Voll 
geVWricUen werTenH wenn icU nicUW ÜiWarbeiWe unT zur VaWerVcUafWVfeVWVWellung beiWrage. IcU Uabe 
aucU Tie VerÜuWungH TaVV Ter OinTerarzW VicU vielleicUW anV JugenTaÜW gewenTeW UaWH weil icU Tie 
VorVorgeunWerVucUungen für J. nicUW waUrgenoÜÜen Uabe. RuTeÜ UaW Herr C. voÜ JugenTaÜW nocU 
SponWanbeVucUe bei Üir geÜacUW“. 

„PaV glauben Sie UaW VicU Herr C. voÜ JugenTaÜW Tabei geTacUW oTer erUoffW er VicUH alV er 
eÜpfoUlen UaW ÜicU alV FaÜilienUilfe bei IUnen einzuVeWzen?“ 

Frau M.J „ Nr ÜacUW TaVH uÜ ruUigen GewiVVenV weiWerarbeiWen zu können unT uÜ abgeVicUerW zu 
VeinH TaVV jeÜanT in Ter FaÜilie vor OrW iVW“. 

„HäWWen Sie für Ten FallH TaVV Sie Ter NÜpfeUlung von Herrn C. ÜiW einer FaÜilienUilfe zuVaÜÜen zu 
arbeiWenH nicUW nacUkoÜÜenH ÜiW negaWiven OonVequenzen zu recUnen?“ 

Frau M.J „Ja naWürlicU. Mie OinTer würTen Üir weggenoÜÜen unT käÜen in ein HeiÜ oTer eine 
ÖflegefaÜilie“. 

UÜ zu klären aufgrunT welcUen AnlaVVeV Frau M. ÜiW Üir zuVaÜÜenarbeiWen ÜöcUWe unT waV Vie 
konkreW aÜ probleÜaWiVcUVWen erlebWH frage icU wie folgW: 

„ PaV iVW iÜ MoÜenW für Sie aÜ VcUwierigVWen unT verurVacUW in IUrer PaUrneUÜung Tie größWen 
ÖrobleÜe?“ 
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Frau M.J „ MaV ÜiW Ten MieWzaUlungen ÜöcUWe icU auV TeÜ Oopf Uaben. IcU ÜöcUWe ein 
ÜieWVcUulTenfreieV Leben füUren. NV iVW eine BelaVWungH iÜÜer wieTer Taran Tenken zu ÜüVVen. 
Meine größWe Sorge iVW aber Tie BeVucUVregelung ÜiW TeÜ VaWer Üeiner beiTen großen OinTer. IcU 
ärgere ÜicU TarüberH TaVV er VicU nicUW küÜÜerW unT in Tie BeWreuung einbringWH obwoUl VicU Veine 
OinTer TaV wünVcUen. IcU VelbVW Uabe eÜoWional keine VerbinTung ÜeUr zu iUÜ. AußerTeÜ iVW Tie 
HauVaufgabenViWuaWion Ter OinTer VcUwierig – beVonTerV bei O. NV nervW ÜicUH alleV nocUÜal zu 
erklären. Mie ganze SiWuaWion nervW. AlV weiWereV finTe icU Tie SiWuaWion Uier iÜ HauV alV belaVWenT. Mie 
NacUbarn über Üir VWören Ten HauVfrieTenH Tie OinTer Ter NacUbarn Uocken VWänTig bei unVH TaV 
geUW Üir aucU auf Ten GeiVW.“ 

NacU Ter Klärung TeV AnlaVVeV geUW eV uÜ TaV Nrfragen unT ForÜulieren von RielvorVWellungen: 

„PelcUe Riele ÜöcUWen Sie gerne ÜiW Hilfe Üeiner UnWerVWüWzung erreicUen?“ 

Frau M.J  

· IcU wünVcUe Üir eine BeVucUVregelung für Tie zwei älWeren JungV ÜiW TeÜ VaWer. 
· Meine MieWVcUulTen Vollen beUoben Vein unT TurcU einen MaueraufWrag regelÜäßig 

MieWzaUlungen geleiVWeW werTen 
· IcU UäWWe gerne einen HorWplaWz für O. oTer beiTe OinTer für Tie 

HauVaufgabenerleTigung 
· IcU UäWWe gerne einen AuVbilTungVplaWz oTer ScUulplaWzH uÜ eine AuVbilTung ÜacUen zu 

können alV AlWenpflegerinIHelferin 
· IcU wünVcUe ÜirH TaVV Tie NacUbarn über Üir auVzieUen unT icU TaV ganze HauV ÜieWen 

kannH TaÜiW icU Uier ÜeUr RuUe Uabe 
 
 

„Pie VieUW Ter ReiWrauÜ auVH in TeÜ Sie IUre Riele erreicUen ÜöcUWen?“ 

Frau M.J „Mie BeVucUVregelung UäWWe icU gerne biV AuguVW 2011 erleTigW. Mie BegleicUung Ter 
MieWVcUulTen biV Juli 2011. Ninen HorWplaWz für SepWeÜber 2012 oTer früUerH Tie AuVbilTung würTe 
icU aucU iÜ SepWeÜber 2012 beginnen wollen unT Tie MieWer VinT UoffenWlicU aucU biV SepWeÜber 
2012 auVgezogen“. 

„PaV beTeuWen TieVe Riele konkreW für IUren AllWag – wie würTe Ter VicU veränTern?“ 

Frau M.J „RuÜ jeWzigen ReiWpunkW ÜüVVWen wir bei Ter BeVucUVregelung unT TieVe zu organiVieren erVW 
einÜal eine ÖauVe einlegenH Tenn Üein Nx- Mann iVWH wie icU geraTe erfaUren UabeH für längere ReiW 
nacU LiWauen zu Veiner FreunTin abgereiVW. Pann er wieTer koÜÜW iVW ungewiVV. IcU Uabe von 
BekannWen geUörWH TaVV er vielleicUW  Trei MonaWe bleiben wirT. MaV Riel kann alVo nicUW biV AuguVW 
2011 erreicUW werTenH eine BeVucUVregelung zu erarbeiWen. IcU oTer wir können TaÜiW erVW beginnenH 
wenn Üein Nx- Mann wieTer Ta iVW. Ma wirT VicU erVW Üal gar nicUWV in ÜeineÜ AllWag änTern.“  

„PaV Tie MieWVcUulTen beWriffWH werTe icU zuÜ ArbeiWVaÜW faUren unT nacU Ter zu erwarWeWen 
NacUzaUlung fragen. SobalT TieVe auf ÜeineÜ OonWo iVWH kann icU Üeine RückVWänTe bezaUlen unT 
werTe einen MaueraufWrag einricUWenH uÜ regelÜäßig jeTen MonaW Üeine MieWe zu begleicUen unT 
nicUW ÜeUr in eine SiWuaWion wie jeWzW zu gelangenH bei Ter Üir Tie MieWVcUulTen nicUW auV TeÜ Oopf 
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geUen. Mie BegleicUung Ter MieWVcUulTen kann TeÜnäcUVW geVcUeUen. IcU kann alVo Üein Riel biV Juli 
2011 erreicUen“. 

„UÜ einen HorWplaWz für Üeine OinTer zu bekoÜÜenH iVW eV erforTerlicUH TaVV icU Vie überUaupW iÜ 
HorW anÜelTe unT auf Tie ParWeliVWe VeWzen laVVe. AußerTeÜ ÜuVV icU zuÜ SozialaÜW geUen unT Tie 
OoVWenübernaUÜe beanWragen für Ten HorWplaWz. IcU ÜuVV alVo VcUon einige Pege ÜacUenH Tie 
Üeinen AllWag veränTern“.  

„Penn icU einen AuVbilTungVplaWz UäWWe oTer Uaben ÜöcUWeH würTe VicU Üein AllWag VeUr veränTern. 
Nr wäre VWrukWurierWer unT würTe VicU norÜaliVieren. IcU ÜüVVWe Bewerbungen VcUreiben unT ÜicU 
vorVWellen. IcU glaubeH eV iVW Tann wieTer Vo wie früUerH alV icU nocU gearbeiWeW Uabe“. 

„Pann unT ob Tie NacUbarn auVzieUenH Uabe icU nicUW in Ter HanT. Ma ÜuVV Üan abwarWen“. 

 

„Pie würTe VicU IUr Leben veränTernH wenn Tie ScUwierigkeiWen unT ÖrobleÜe nicUW ÜeUr beVWeUen 
würTen?“ 

Frau M.J „IcU würTe neue LeuWe kennenlernen. MurcU Tie AuVbilTung oTer TurcU eine ArbeiW würTe 
icU OonWakWe knüpfen. Mann würTe eV wie früUer werTen – einfacU VWrukWurierWer. Mer AllWag würTe 
nicUW ÜeUr Vo UekWiVcU VeinH alleV ginge Veinen gewoUnWen Gang“. 

„Poran würTen Sie ÜerkenH TaVV Vie iUreÜ Riel einen ScUriWW näUer gekoÜÜen VinT?“ 

Frau M.J „IcU würTe eV aÜ GewicUW Üerken. IcU eVVe Tann ÜeUr. (AnÜerkungJ Frau M. iVW VeUr TünnH 
eine MagerVucUW iVW jeTocU nicUW TiagnoVWizierW) Mie Sorge unT Ter Ärger über Üeinen Nx- Mann 
würTe ÜicU Tann nicUW ÜeUr inWereVVierenH Tafür UäWWe icU Tann keine ReiW ÜeUr. AlleVH waV Üeinen 
Nx- Mann beWriffW unT TaV ÜicU jeWzW nocU aufregWH iVW Tann nicUW ÜeUr wicUWig. Mer Tag würTe Üir 
kürzer erVcUeinen. AlleV würTe Tann iÜÜer gleicU ablaufen unT icU wäre auVgeglicUener. 

„PaV wäre ein guWeV NrgebniVH TaÜiW Vie Tie Hilfe alV erfolgreicU bezeicUnen könnWen?“ 

„Auf einer Skala von Null biV ReUn bei Ter Null TaV ScUlecUWeVWe unT ReUn TaV BeVWe  beTeuWeWH 
können Sie VicU Ta einorTnenH wo Vie VicU jeWzW iÜ MoÜenW befinTen? Nennen  Sie Üir aucUH waV 
ReUn für Sie beTeuWeWH wenn Sie TieVen PerW erreicUW Uaben.“ (Rur ViVualiVierung  zeicUne icU Ter 
OlienWin eine Skala von Null biV ReUn auf ein BlaWW Öapier unT laVVe Vie Ten PerW für iUre ÜoÜenWane 
BefinTlicUkeiW einzeicUnen. Sie orTneW VicU bei „8“ ein) 

Frau M.J Bei ReUn würTe icU ÜicU einorTnen könnenH wenn TaV alleV Vo klappWH wie wir eV beVprocUen 
Uaben. AlVo wenn Üeine Riele erreicUW VinT. 

Mie RielvorVWellungen VinT beVprocUen. Nun geUW eV uÜ Tie AufWragVklärung: 

PaV könnWe Üein BeiWrag zu IUreÜ VeränTerungVprozeVV Vein? 

Frau M.J „IcU wünVcUe Üir RückÜelTung unT OriWik von IUnen. UnT beVonTerV NUrlicUkeiW. IcU UäWWe 
gerne Anregungen für Ten TageVablauf ÜiW Ten OinTern unT Hilfe TabeiH TerÜine nicUW zu vergeVVen“. 

„GibW eV MingeH Tie auf keinen Fall angeVprocUen werTen Türfen – alVo VogenannWe TabuWUeÜen?“ 
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Frau M.J „Von Üeiner SeiWe gibW eV keine TabuVH über Tie nicUW geVprocUen werTen Voll“. 

Überprüfen auf SWiÜÜigkeiW: 

Mie RielvorVWellungen von Frau M. erVcUeinen realiVWiVcU unT erreicUbar. AucU VWiÜÜW Ter AufWrag  ÜiW 
ÜeineÜ BeraWungVverVWänTniV überein. Mie LöVungVwege VcUeinen geeigneW zu VeinH Tie ÖrobleÜe 
anzugeUen 

 

GenograÜÜarbeiW 

MaV GenograÜÜ oTer aucU Ter FaÜilienVWaÜÜbauÜ erÜöglicUW VeUr raVcU einen Wiefen Ninblick in 
Tie GeVcUicUWe unT TaV PeVen TeV OlienWen. So VWelle icU Tie MeWUoTe Üeiner OlienWinH Frau M. vor. 
Sie iVW VeUr kooperaWiv unT bereiW an Ter NrVWellung eineV GenograÜÜV iUrer FaÜilie ÜiWzuarbeiWen. 
(vergl. GenograÜÜH Anlage 1). 

Für TaV NrVWellen TeV GenograÜÜV VinT zwei SiWzungen iÜ AuguVW 2011 benöWigW worTen. Marüber 
UinauV wirT TaV GenograÜÜ iÜÜer Üal wieTer UervorgenoÜÜenH uÜ TaÜiW wäUrenT Ter 
BeraWungVVequenzen zu arbeiWen oTer beiÜ HilfeplangeVpräcU ÜiW TeÜ JugenTaÜW alV 
ArbeiWVgrunTlage zu Tienen. 

NacUTeÜ TaV FaÜilienVyVWeÜ VcUeÜaWiVcU auf ein BlaWW Öapier aufgezeicUneW worTen iVWH VinT TurcU 
Nrfragen weiWere wicUWige InforÜaWionen geVaÜÜelW worTenH Tie zur BilTung einer ArbeiWVUypoWUeVe 
unT für weiWerfüUrenTe FrageVWellungen genuWzW werTen können.  

„PaV  waren wicUWige LebenVereigniVVe?“ 

Frau M.J „Mie UÜVieTlung von OaVacUVWan nacU MeuWVcUlanT 1995H Tie GeburW Üeiner OinTer 2002H 
2004 unT 2009 unT Tie Trennung von ÜeineÜ Mann 2007“ 

„Gab eV WrauÜaWiVcUe NrfaUrungen?“ 

Frau M.J „NeinH nicUW TaVV icU wüVVWe“ „Ma fällW Üir nicUWV ein“ 

„Pie war bei IUnen zu HauVeH in IUrer HerkunfWVfaÜilie Tie RollenverWeilung?“ 

Frau M.J „Mein VaWer war zuVWänTig für VcUuliVcUe AngelegenUeiWen ÜiW unV OinTern. Nr ÜacUWe ÜiW 
unV HauVaufgaben unT verÜiWWelWe unV SicUerUeiW. Nr gab unV eÜoWionale RuwenTungH Ta war er 
zuVWänTig. GleicUzeiWig war er ReVpekWVperVon. Nr ging arbeiWen unT bracUWe TaV GelT nacU HauVe.“ 

„Meine MuWWer war nicUW einVcUäWzbar. Sie zeigWe wenig FürVorglicUkeiW. IUr waren anTere MenVcUen 
wicUWiger alV Tie eigene FaÜilie. Sie UaW iUre MuWWerrolle wenig auVgefüllW. Mein VorbilT war Üeine 
TanWe L.H Tie ScUweVWer von ÜeineÜ VaWer. Meine MuWWer konnWe nicUW eingeVcUäWzW werTenH Vie 
zeigWe überWriebene NÜoWionen Vei eV TurcU außerorTenWlicUe LiebkoVungen oTer unverUälWniVÜäßig  
UarWe SWrafen. Sie war aucU WableWWenabUängig unT VeWzWe Tie FaÜilie ÜiW SelbVWÜorTTroUungen unWer 
Mruck. IcU weißH TaVV Vie ÜiW 15 JaUren VcUon einÜal einen SelbVWÜorTverVucU geÜacUW UaW. IcU Vage 
jaH TaVV Üeine MuWWer pVycUiVcU krank iVW. AucU iUre GeVcUwiVWer Üeinen TaV unT Üeine ScUweVWern 
– aber Üeine MuWWer geUW TeVwegen nicUW zu eineÜ ArzW. Mie geUörW eigenWlicU in Tie ÖVycUiaWrieH 
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aber Vie UaW keine NinVicUW in iUre OrankUeiW. IcU weiß von Üeiner TanWeH TaVV Üeine OÜa aucU 
pVycUiVcU belaVWeW geweVen iVW unT früUH ÜiW 55 JaUrenH geVWorben iVW.“ 

„Pie war IUre SWellung unWer Ten GeVcUwiVWernH waren Sie ein gewünVcUWeV OinT?“ 

Frau M.J „Ja icU war ein gewünVcUWeV OinT unT willkoÜÜen. Mein VaWer UaW VicU zwar iÜÜer einen 
SoUn gewünVcUWH aber Trei TöcUWer bekoÜÜen. R. alV JüngVWe UaWWe Tie ÖrinzeVVinenVWellung. N.H 
Üeine älWere ScUweVWer war unT iVW ÖapaV Liebling. IcU VelbVW UaWWe keine beVonTeren Vorlieben für 
MuWWer oTer VaWer. IcU alV MiWWlere war für Ten HauVUalW zuVWänTig. IcU war Tie ArbeiWerin unT 
HauVfrauH WroWzTeÜ fanT icU TaVV icU ÜiW Üeiner älWeren ScUweVWer N. ein guWeV GeVcUwiVWerpaar 
abgab.“ 

 

AufgrunT Ter Fülle von InforÜaWionen laVVen VicU einige ArbeiWVUypoWUeVen bilTenH Tie VerVWänTniV 
unT Nrklärungen Tafür aufzeigen könnenH weVUalb ein beVWiÜÜWeV VerUalWen VeiWenV Ter OlienWin 
aufWriWWH TaV alV probleÜaWiVcU erlebW wirT. Sei eV von iUr VelbVW oTer von AußenVWeUenTen. 

HypoWUeVe 1J Frau M. alV ÜiWWlere TocUWerH füUlWe VicU alV OinT alV Tie ArbeiWVbieneH Tie iÜÜer alleV 
erleTigen ÜuVVWe. Sie ÜöcUWe „auVbrecUen“ („AuVwanTern“H vgl. SyVWeÜiVcUe AufVWellungVpraxiVH 
1I04 von H.Möring-Meijer)H eV anTerV ÜacUen unT pocUW auf iUr „RecUW auf VerwaUrloVung“. 

HypoWUeVe 2J Nine nicUW TiagnoVWizierWe pVycUiVcUe Nrkrankung Ter GroßÜuWWer unT Ter MuWWer kann 
Tie AngVW bei Frau M.  UervorrufenH ebenfallV pVycUiVcU zu erkranken. 

HypoWUeVe 3J Mie TaWVacUeH TaVV Tie OlienWin Frau M. Tie MuWWer alV wenig einVcUäWzbar unT VoÜiW alV 
wenig verläVVlicU in Ter OinTUeiW eÜpfanT kann Tazu gefüUrW UabenH TaVV aucU Vie VelbVW TieVeV 
VerUalWen erlernWIreproTuzierW UaW unT für anTere wenig VerläVVlicUkeiW bieWeW.  

 

IcU konfronWiere Frau M. in Ten unWerVcUieTlicUVWen RuVaÜÜenUängen ÜiW Ten HypoWUeVen. NV 
UanTelW VicU Tabei nicUW uÜ exWra für Tie HypoWUeVenbilTung angeVeWzWe TerÜineH VonTern Vie VinT 
voÜ OonWexW abUängig. IcU verweiVe aber auf Tie InforÜaWionenH Tie icU von iUr bei Ter 
GenograÜÜarbeiW erUalWen Uabe unT weiVe Trauf UinH TaVV eV VicU uÜ ArbeiWVUypoWUeVen UanTelWH 
Tie keinen AnVprucU auf SWiÜÜigkeiW Uaben. Sie können VoforW verworfen werTen oTer Tie OlienWin 
könne überprüfenH ob Vie ÜiW Ter HypoWUeVe eWwaV anfangen kann.  

Ru HypoWUeVe 1 äußerW VicU Frau M. folgenTerÜaßenJ „JaH TaV ÜiW Ter VerwaUrloVung kenne icU. Aber 
icU kann  TaV TocU nicUW für Üeine OinTer zulaVVen. IcU bin veranWworWlicU. IcU ÜuVV Tafür Vorgen 
TaVV eV iUnen guW geUW. IcU kann nicUW verwaUrloVenH wenn icU alleine binH Tann ja – aber Vo….. 

Ru HypoWUeVe 3H Tie in eineÜ äUnlicUen OonWexW wie HypoWUeVe 1 angeVprocUen wurTe                           
( UnWerVWüWzung Ter HauVaufgaben Ter OinTerH Sorge Wragen für Tie VollVWänTigkeiW Ter 
ScUulÜaWerialien Ter OinTerH zuverläVViger ScUulbeVucU)H äußerW VicU Frau M. wie folgWJ 

„JaH TaV ÜiW Ter VerläVVlicUkeiWH ja vielleicUW…TaV kann vielleicUW Vein. AcU ja unT bei N. (2.SoUn)H 
beVWiÜÜW UaW Tie LeUrerin Vie TeVwegen angerufen. BeVWiÜÜW wegen TeÜ Turnzeug – icU Uabe eV 
wirklicU vergeVVen“ 
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„JaH TaV iVW ricUWigH Uaben Sie nocU eine ITeeH waV nocU? 

Frau M.J „Pegen TeÜ roWen OrTner unT vielleicUW ScUulÜaWerial“ 

„AucU TaV VWiÜÜW – Uaben Sie Ten grünen Brief Ter LeUrerin geleVenH Ten TieVe N. ÜiWgegeben UaWH 
ÜiW Ter BiWWe uÜ UnWerVcUrifW – Ta VWanT TaV Trin?“ 

Frau M.J „Nein – kein BriefH Uabe keinen geVeUen“ 

„PaV braucUen SieH TaÜiW Sie Tran Tenken iÜ Ranzen nacUzuVcUauenH ob MiWWeilungen Trin VinT unT 
Tafür Vorgen könnenH TaVV Tie OinTer recUWzeiWig unT pünkWlicU zur ScUule geUen?“ 

Frau M.J „PaV braucUe icU – icU weiß eV nicUWH icU werTe eV einfacU WunH Tie ScUulVacUen 
konWrollieren unT ÜorgenV recUWzeiWig aufVWeUen.“ 

„Pie ÜacUen Sie TaV ÜiW TeÜ AufVWeUen? HaW IUr Pecker jeWzW eine BaWWerie?“ 

Frau M.J  „Nein – nocU nicUW. Mein VaWer beVorgW eineH er UaW eV nocU nicUW geWan. Aber icU wacUe auf 
TurcU J. (jüngVWer SoUn) er weckW ÜicUH Tann wacUe icU auf unT Tann wecke icU Tie anTeren OinTer.“ 

„IVW TaV zuverläVVig ÜiW J. Oönnen Sie VicU Tarauf verlaVVen?“ 

Frau M.J „NV iVW nicUW TaV ÖrobleÜ – icU wacUe auf. SicUerlicU!“ 

„Haben Sie nocU eine ITeeH wie Sie Taran Tenken könnenH Tie ScUulVacUen nacUzuVcUauen? Pie kann 
icU Vie Tabei vielleicUW unWerVWüWzen?“ 

Frau M.J „JaH wie können wir Tie LeUrerin zufrieTenVWellen?“ 

„NeinH eV geUW nicUW TaruÜH Tie LeUrerin zufrieTen zu VWellenH eV geUW TaruÜ TaVV N. bzw. IUre OinTer 
iUre ScUulÜaWerialien Tabei Uaben. PaV Tenken  Sie wie IUre OinTer VicU füUlenH wenn Vie jeTeV Mal 
beiÜ Turnen nicUW ÜiWÜacUen TürfenH weil Vie kein Turnzeug Tabei Uaben oTer wenn Vie eine Rüge 
bekoÜÜen wenn Vie keinen OrTner oTer kein HauVaufgabenUefW Tabei Uaben?“ 

Frau M.J „JaH N. UaW geVWern VcUon geweinWH weil er in eine anTere OlaVVe ÜuVVWe wegen Ten 
feUlenTen SporWVacUen.  – IcU bin VcUulTH icU ÜuVV ÜicU uÜ Tie MaWerialien küÜÜern – wer VonVW. N. 
WuW Üir Vo leiT. IcU ÜuVV Tafür VorgenH TaVV er alleV UaWH icU ÜuVV eV ÜacUen.“ 

„Sie Uaben Üir von VicU unT IUrer ScUulzeiW erzäUlWH TaVV Vie eine guWe ScUülerin waren. Pie war eV Ta 
bei IUnen – erinnern Sie VicU. PaV war iUr GefüUl? HaW IUre MuWWer Tafür geVorgWH TaVV Vie pünkWlicU 
zur ScUule gegangen VinT unT UaW Vie IUre SacUen gericUWeW?“ 

Frau M.J „OU – neinH icU ÜuVVWe alleV VelbVW ÜacUen“………UnWerbrecUung TurcU eine anTere ÖerVon 

„NocUÜal zurück zuÜ TUeÜaJ waV könnWen Sie WunH TaÜiW Tie OinTer recUWzeiWig unT regelÜäßig zur 
ScUule geUen unT Tie MaWerialien Tabei Uaben. PaV braucUen Sie Tazu? 

„Frau M.. OU – icU Uabe eine ITeeH icU werTe einen Ölan zuVaÜÜen ÜiW Ten OinTern erVWellen. Ninen 
Ölan ÜiW UUrzeiWenH wann waV geÜacUW wirT – oUH Sie werTen VeUen Frau N. Sie werTen VicU 
wunTern. HeuWe AbenT ÜacUe icU TaV gleicU“ 

„Haben Vie VcUon überlegWH wie Ter Ölan auVVeUen kann? Pozu Voll er Tienen unT für wen alleV?“  
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Frau M.J „Sie werTen VeUenH Üorgen. IcU werTe TaV ÜacUen.“ 

„GuWH wir VeUen unV Üorgen – icU laVVe ÜicU überraVcUen. Mann können wir weiWerreTen“ 

Frau M.J „Ja vielleicUW ÜuVV aucU eWwaV veränTerW werTenH Volange biV eV guW iVW“ 

„GuWH biV Üorgen“ 

 

Ru HypoWUeVe 2H beiÜ BeWracUWen TeV GenograÜÜVH gibW eV von Frau M. folgenTe AnWworWJ 

JaH TaV fällW auf. IcU ÜöcUWe auf keinen Fall Vo werTen wie Üeine MuWWer. IcU bin ganz anTerV. ScUon 
äußerlicU unWerVcUeiTen wir unV. Sie legW keinen PerW auf iUr ÄußereVH läufW ÜiW ganz VcUliÜÜen 
OlaÜoWWen UeruÜ unT iÜÜer Tie gleicUen SacUen… NeinH TaV iVW VcUrecklicUH Vo waV wirT Üir nieÜalV 
paVVieren.“ 

 

RirkuläreV Fragen 

RirkuläreV Fragen fließW iÜÜer wieTer wäUrenT Ter zaUlreicUen SiWzungen ÜiW Frau M. ÜiW ein. Sei eV 
bei Ter GenograÜÜarbeiW oTer beiÜ VerVucUH LöVungVwege für ÖrobleÜe unT FrageVWellungen TeV 
AllWagV zu finTen. FolgenTeV GeVpräcU fanT nacU eineÜ geÜeinVaÜen TerÜin ÜiW Ter LeUrerin von O. 
(älWeVWer SoUn)H Frau M. unT Üir VWaWWJ 

………“PaV benöWigen SieH uÜ TaV TurcUzufüUrenH waV Vie gerne ÜöcUWenH Vo wie Sie eV geraTe ÜiW 
Ter LeUrerin beVprocUen Uaben – alVo MikWaW üben ÜiW O.H iUn bei OrankUeiW VcUrifWlicU oTer 
WelefoniVcU enWVcUulTigen?“ 

Frau M.J „waV benöWige icU? IcU weiß nicUW……….“ 

„IcU Uabe VcUon einÜal begonnen Sie zu fragenH wie TaV warH alV Sie ScUulkinT warenH Ta wurTen wir 
unWerbrocUen. AlVoH wie war TaV TaÜalV bei IUnenH verVucUen Sie VicU zu erinnern unT TaV GefüUl zu 
erinnern. HaW Tie MuWWer Vie geweckWH FrüUVWück geÜacUWH zur ScUule geVcUickWH nacU Ten 
HauVaufgaben geVcUauW?  VerVucUen Sie TaV GefüUl nocUÜal zu Vpüren.“ 

Frau M.J OUH nein. IcU Uabe alleV alleine geÜacUWH AufVWeUenH HauVaufgaben…… wir waren nur Trei 
ruVViVcUe OinTer an Ter ScUule unT jeTe wollWe beVVer VeinH alV Tie anTere. IcU Uabe gelernWH alleV 
auVwenTig gelernWH obwoUl icU nicUW verVWanTen UabeH waV TaV alleV UeißW.“ 

„PaV war TaV für ein GefüUlH alleV alleine zu ÜacUenH wie füUlWen Sie VicU TaÜalV?“  

Frau M.J „IcU füUlWe ÜicU UilfloV. IcU ÜuVVWe alleV ÜacUen unT icU wollWe alleV ÜacUen“ 

„TroWz IUrer HilfloVigkeiW Uaben Sie einen VolcUen NUrgeiz enWwickelW – oTer vielleicUW geraTe 
TeVwegenH TaV kann eine wicUWige ReVVource oTer SWärke VeinH Tie Sie in anTeren SiWuaWionen guW 
nuWzen können. PaV Tenken Sie Tazu? 

Frau M.J  „HÜ. Peiß nicUW.“ 
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„PaV glauben SieH wie geUW eV O. in Veiner SiWuaWion oTer waV füUlW erH wenn Sie iUn Vo ÜiW iUrer 
ScUulzeiW unT OinTUeiW vergleicUen?“ 

Frau M.. „IcU ÜuVV ÜicU ÜeUr küÜÜern. Nr füUlW VicU VicUer aucU UilfloVH Vo wie icU TaÜalV. IcU werTe 
TaV jeWzW ÜacUenH jeTen Tag ÜiW iUÜ üben….“ 

Fragen nacU AuVnaUÜenH Fragen nacU TeÜ PoViWiven 

UÜ Ter OlienWin Frau M. neue MöglicUkeiWen aufzuzeigenH wie Vie iUren Ärger Tarüber TaVV Tie 
ScUwiegerÜuWWer Tie anTeren NnkelkinTer iUren OinTern vorzieUWH kanaliVieren unT in eine HanTlungH 
Tie für Vie zufrieTenVWellenT iVWH uÜwanTeln kann. Hier können Fragen nacU AuVnaUÜen oTer TeÜ 
ÖoViWiven UilfreicU Vein. FolgenTeV GeVpräcU zwiVcUen Ter OlienWin unT Üir fanT wäUrenT eineV 
TerÜinV VWaWWJ 

„Oönnen Sie VicU an eine äUnlicUe SiWuaWion erinnern? Par TaV VcUon einÜal Vo?  Penn jaH waV Uaben 
Sie geWanH uÜ IUren Ärger zu reTuzieren? 

Frau M.J „NicUW ÜeUr grüßenH wegVcUauen.“ 

„ MaV verlief alVo poViWivH irgenTwann war IUr Ärger Tann weg.  Päre TaV eine MöglicUkeiW Ter LöVung 
aucU für Tie jeWzige SiWuaWionH TaÜiW IUr Ärger weggeUW?“ 

Frau M.J „NeinH TaV Voll einÜalig geweVen Vein“ 

„Pie VWellen Sie VicU eine weiWere MöglicUkeiW vorH Ten Ärger zu reTuzieren. Haben Sie eine ITee? 
GibW eV AuVnaUÜenH wann Ter Ärger nicUW Ta iVW?“ 

Frau M.J „IcU ÜuVV überlegen – vielleicUW fällW Üir eWwaV ein. AU – icU werTe ÜicU ÜiW Ter NacUbarin 
unWerUalWenH vielleicUW UaW Vie einen RaW.“ 

„AngenoÜÜen Vie UaW keinen RaWH Uaben Sie VcUon einÜal Taran geTacUWH TaV ÖrobleÜ TirekW bei Ter 
ScUwiegerÜuWWer anzuVprecUen? GibW eV SiWuaWionenH in Tenen TieV ÜöglicU wäre? – Überlegen Sie.“ 

Frau M.J „Ja icU überlege.“ 

„AlV HauVaufgabe biV MorgenJ überlegenH ob eV SiWuaWionen gibWH Tie eV ÜöglicU ÜacUenH TaV ÖrobleÜ 
TirekW anzuVprecUen. Aber vielleicUW Uaben Sie ja nocU ganz anTere ITeen. Pir VeUen unV ÜorgenH 
Tann VprecUen wir nocUÜal Tarüber.“ 

 

AufWragVkaruVVell 

IcU erläuWere Ter OlienWin Frau M. kurz Tie MeWUoTe TeV AufWragVkaruVVellV unT VWelle UerauV TaVV ÜiW 
TieVer MeWUoTe unklare oTer wiTerVprücUlicUe AufWräge von FaÜilienangeUörigenH von InVWiWuWionen 
oTer von eineÜ VelbVW  UerauVgefunTen werTen könnenH Tie zu BlockaTen unT TaÜiW ofW zu 
HanTlungVunfäUigkeiW füUren können. OfW liege in VolcUen unVWiÜÜigen AufWrägen Ter GrunT TafürH 
waruÜ beVWiÜÜWe ScUwierigkeiWen unT ÖrobleÜe nicUW löVbar Veien. 

Für TaV AufWragVkaruVVell benöWigen wir Trei SiWzungenH Tie zwiVcUen OkWober unT NoveÜber 2011 
VWaWWgefunTen Uaben. 
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MaV Anliegen wirT wie folgW forÜulierWJ „ParuÜ gelingW eV nicUWH Üeinen VerpflicUWungen 
nacUzukoÜÜen?“ 

IcU erfrage Tie AufWraggeber unT noWiere Teren NaÜen jeweilV auf ein BlaWW Öapier. ManacU werTen 
Tie AufWräge erfragWH Tie jeTer AufWraggeber an Tie OlienWin UaW. Für jeTen AufWrag ein exWra BlaWW. 
NacU Ter erVWen SiWzung ergeben VicU folgenTe noWierWe AufWrägeJ 

Herr C. voÜ JAJ BeVVern Sie IUre LebenVuÜVWänTe 

Herr C. voÜ JAJ HalWen Sie TerÜine Ter OinTerärzWe ein 

Herr C. voÜ JA. OüÜÜern Sie VicU uÜ IUren „ÖapierkraÜ“ 

Herr C. voÜ JAJ BeVVern Sie Tie SiWuaWion ÜiW Ter ScUulpflicUW IUrer OinTer 

ArbeiWVagenWurJ TerÜine einUalWen! SeWzen Sie unVere Vereinbarung in TaWen uÜ 

IcUJ RaucUe weniger 

RwiVcUen Ter erVWen SiWzung unT Ter zweiWen iVW eine längere ÖauVe von eWwa vier PocUen. IcU Uabe 
Ten NinTruckH Frau M. verVWeUW Tie FrageVWellung nicUW ÜeUr Vo ricUWig. Sie iVW nicUW bei Ter SacUe unT 
VcUeinW unkonzenWrierW. IcU ÜuVV Vie iÜÜer wieTer auf Tie ricUWige FäUrWe füUren unT Tie Frage 
nocUÜal wieTerUolen oTer anTerV VWellen. Mie AufWräge koÜÜen UaupWVäcUlicU von iUr VelbVW – alVo 
AufWrägeH Tie Vie an VicU ricUWeW. IcU erkläre Tie MeWUoTe nocUÜal unT verVucUe Anregung zu gebenH 
weiWere AufWraggeber inV Spiel zu bringen wie ScUuleH MuWWerH NacUbarnH FreunTe…. NeinH von Tenen 
käÜen keine AufWräge. Pir beenTen Tie SiWzung vorzeiWig unT verWagen auf Ten näcUVWen TerÜin. 

FolgenTe weiWeren AufWräge UaW Frau M. benannWJ 

IcUJ Mie FreunTVcUafW zu MeniVe aufrecUWerUalWen 

IcUJ OÜa nicUW vernacUläVVigen 

IcUJ  Ölane ÜeUr ReiW ÜiW N. ein 

IcUJ OüÜÜere TicU TaruÜH einen HauVanVcUluVV für Telefon ÜacUen zu laVVen 

IcUJ HalWe Tie ReiW ÜiW R.(Neffe) TurcU 

IcU. SWelle eine SparToVe auf für Ten Urlaub iÜ näcUVWen JaUr 

VaWerJ MeUr SWrukWur iÜ HauVUalW 

Bei Ter TriWWen SiWzung vervollVWänTigen wir TaV AufWragVkaruVVell. Frau M. ViWzW auf TeÜ BoTen icU 
geUe iÜ OreiV uÜ Vie UeruÜ unT leVe iÜÜer VcUneller werTenT iUre AufWräge vor. VorUer Uabe icU Vie 
inVWruierW unT iUr erklärWH auf waV Vie acUWen Voll. FallV Vie VicU bei irgenTeineÜ AufWrag unwoUl füUleH 
Volle Vie TieV VoforW VagenH Tann werTe TieVer erVW Üal zurückgewieVen unT auVVorWierWH uÜ iUn Tann 
vielleicUW uÜzuforÜulieren oTer ganz zurückzuweiVen.  

Frau M. konzenWrierW VicU unT VcUeinW ganz bei Ter SacUe zu Vein. BiV auf einen AufWrag TeV JA weiVW 
Vie keinen zurück. 
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„MaV VinT  aber viele AufWrägeH Vollen Tie alle Vo VWeUen bleiben? ScUauen Sie Tie AufWräge ruUig 
nocUÜal an unT geUen Vie einzeln TurcUH ob TaV alleV Vo VWiÜÜig iVW.“ 

Frau M.J …nacU einer PeileJ „JaH icU ÜuVV TaV alleV WunH TaV iVW Vo ricUWig. Oein AufWrag iVW überflüVVig. 
MieVe AufWräge VinT alle wicUWig unT ricUWig für ÜicU. 

„GibW eV vielleicUW welcUeH Tie weniger wicUWig VinT unT welcUeH Tie ganz arg wicUWig VinT?“ 

Frau M.J „NeinH alleV iVW wicUWig – icU ÜuVV TieVe AufWräge erleTigen. MaV iVW norÜalH  Vo iVW TaV 
Leben.“ 

„Sie VeUenH TaVV TaV eine ganze Menge AufWräge VinT. Pie realiVWiVcU VcUäWzen Sie eV einH TieVe 
AufWräge zu bearbeiWen oTer zu erfüllen? Menken Sie an Tie BlockaTen oTer Tie 
HanTlungVunfäUigkeiW.“ 

Frau M.J „icU ÜuVV TieVe einfacU bearbeiWen – TaV iVW Vo!“ 

„GuWH icU Uabe TaV GefüUlH TaVV wir Uier iÜ MoÜenW nicUW weiWer geUen können. IcU VcUlage vorH wir 
laVVen TaV fürV NrVWe einÜal Vo VWeUen. BeUalWen Sie TaV BilT von Ten vielen AufWrägen iÜ Oopf. Päre 
eV für Sie in OrTnungH TaVV wir unV in einigen PocUen Tie AufWräge nocUÜal anVeUen – vielleicUW UaW 
VicU ja Tann eWwaV geänTerWH vielleicUW Uaben VicU Tie AufWräge geänTerW oTer beVWeUen gar nicUW 
ÜeUr oTer eV VinT anTere UinzugekoÜÜen?“ 

Frau M.J „JaH TaV finTe icU in OrTnung.“ 

 

5. Reflexion  

Nin AbVcUluVVgeVpräcU UaW eV in TieVeÜ Fall nocU nicUW gegebenH Ta VicU Tie BeraWung nocU iÜÜer iÜ 
ÖrozeVV befinTeW. RwiVcUenzeiWlicU UaW ein  HilfeplangeVpräcU ÜiW TeÜ JugenTaÜW VWaWWgefunTenH bei 
TeÜ poViWive TenTenzen UinVicUWlicU Ter NrreicUung Ter Riele TeV JugenTaÜWeV unT Ter OlienWin 
feVWgeVcUrieben worTen VinT.  

MurcU TaV Nrfragen Ter AufWräge iVW für Tie OlienWin unT ÜicU nocUÜalV TeuWlicU geworTenH waV 
genau bearbeiWeW werTen Voll. In einigen Fällen TeckW VicU Ter AufWrag ÜiW TeÜ TeV JugenTaÜWeV. Mie 
AufWrägeH Tie Tie OlienWin VelbVW forÜulierWH Uaben nacU Üeiner NrfaUrung Tie größWe CUance auf eine 
erfolgreicUe BearbeiWung. BeiÜ Nrfragen nacU Ter BeTeuWung für Tie VeränTerung TeV AllWageV 
UinVicUWlicU Ter BearbeiWung TeV ÖrobleÜV UaW VicU Tie OlienWin VcUon in RicUWung ÖrobleÜlöVung 
bewegW unT ÜacUWe VorVcUläge. AucU TurcU Tie FrageJ „Poran würTen Sie ÜerkenH TaVV…“ ging eV 
für Tie OlienWin VcUon in RicUWung LöVung. Sie UaW vor TeÜ geiVWigen Auge bereiWV eine VorVWellungH 
wie eV Vein könnWe. MurcU TaV Nrfragen nacU ÜeineÜ BeiWragH wurTe Ter OlienWin verTeuWlicUWH TaVV 
Vie VelbVW veranWworWlicU iVW für iUre Belange unT Tie NrleTigung Ter AufgabenH Tie zuÜ Riel füUrenH 
TaVV eV aber eine UnWerVWüWzung Tabei von außen gibW. NV wirT klar geWrennW zwiVcUen Üeinen unT 
iUren Aufgaben unT nocUÜalV verTeuWlicUWH TaVV icU alV Helferin Tie ÖrobleÜe nicUW abneUÜen aber 
UnWerVWüWzung bieWen kannH Vie zu löVen. Mie AufWragVklärung verlief Üeiner AnVicUW nacU VeUr 
vielverVprecUenT. Mie OlienWin UaW VicU kooperaWiv unT zuverVicUWlicU gezeigW. 

Bei Ter GenograÜÜarbeiW iVW Tie OlienWin TurcU Tie HypoWUeVenbilTung ÜiW iUrer eigenen Biografie 
konfronWierW worTen. MurcU Tie ForÜulierung TaVV eV VicU uÜ ArbeiWVUypoWUeVen UanTelWH Tie keinen 
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AnVprucU auf SWiÜÜigkeiW UabenH UaWWe Tie OlienWin Tie MöglicUkeiW alleV zurückzuweiVen bzw. Vie 
konnWe Tie NnWVcUeiTung WreffenH ob Vie Tarauf eingeUW unT Taran weiWerarbeiWeW oTer nicUW. MurcU 
Tie FrageVWellungH wie eV früUer bei iUr warH wie Vie Tie SiWuaWion alV OinTIScUülerin erlebW UaW ÜiW 
TeÜ HinweiVH TaV GefüUl wieTerzugebenH wurTe Tie OlienWin Tazu angeregWH VicU zu erinnern unT 
TaTurcU iUre OinTer beVVer zu verVWeUen. Sie wurTe aucU angeregW zu erVpüren oTer nacUzuVpürenH 
waV Vie TaÜalV geÜacUW UaWH uÜ Tie SiWuaWion guW zu ÜeiVWern – Tenn Vie iVW ja pünkWlicU in Ter ScUule 
geweVen unT war eine guWe ScUülerinH wie Vie VagWe. MaraufUin iVW von Ter OlienWin eine 
LöVungVÜöglicUkeiW vorgeVcUlagen worTenH Tie iUr offenVicUWlicUH auVgelöVW TurcU Tie 
FrageVWellungenH eingefallen iVW. 

AucU TaV zirkuläre Fragen erÜöglicUWe Ter OlienWin einen anTeren Blickwinkel einzuneUÜen. MaTurcU 
enWVWanT VerVWänTniV für Tie SiWuaWion unT eröffneWe anTere HanTlungVÜöglicUkeiWen alV Tie bereiWV 
eingeVpielWen. OlienWin M. konnWe TaraufUin kurzzeiWig iUr VerUalWen VoweiW änTernH TaVV Vie iUreÜ Riel 
unT TeÜ Riel TeV JugenTaÜWeVH näÜlicU Sorge zu Wragen für Tie VollVWänTigkeiW Ter ScUulÜaWerialien 
Ter OinTerH HauVaufgabenbeWreuung TurcU exWerne SWellenH regelÜäßiger ScUulbeVucU Ter OinTerH 
ÜieWVcUulTenfrei werTenH ein SWück näUer kaÜ. 

MurcU poViWive UÜTeuWung bzw. TurcU TaV VerTeuWlicUenH TaVV Tie OlienWin offenVicUWlicU TurcU Tie 
negaWiven NrfaUrungenH Tie Vie alV OinT geÜacUW UaWH ReVVourcen gebilTeW UaWH wurTe Ter OlienWin 
erÜöglicUWH TieVe ReVVourcen waUrzuneUÜen unT gegebenenfallV zu nuWzen. MurcU TaV Nrfragen von 
AuVnaUÜen bzw. äUnlicUen SiWuaWionen unT Ter TaÜalV angewenTeWen LöVungVVWraWegienH wurTen 
ReVVourcen verTeuWlicUW  unT Ter OlienWin aufgezeigWH TaVV HanTlungen nicUW zwangVläufig Vo 
ablaufen ÜüVVenH wie zuÜ jeWzigen ReiWpunkWH VonTern TaVV Tie SiWuaWion VWeuerbar unT beeinfluVVbar 
iVW. 

MaV NrWeilen einer Aufgabe biV zuÜ näcUVWen Tag oTer näcUVWen TerÜinH verTeuWlicUWe Ter OlienWinH 
TaVV Vie iÜ BeraWungVprozeVV iVWH Ter nicUW enTeWH wenn icU auV Ter Tür geUeH VonTern nacUwirkW. NV 
wurTe aucU nocUÜal klarer für Tie OlienWinH TaVV Vie iUre AngelegenUeiWen VelbVW bearbeiWen Voll unT 
TieV nicUW  Tie BeraWerin für Vie Wun kann. 

MurcU Tie MeWUoTe TeV AufWragVkaruVVellV konnWen BlockaTen erVpürW werTenH Tie eV unÜöglicU 
ÜacUen könnenH beVWiÜÜWe VorUaben TurcUzufüUren. Mie OlienWin UaWWe Tie MöglicUkeiW bei VicU zu 
VcUauenH welcUe AufWräge Vie VicU VelbVW gibW unT welcUe Vie TenkW TaVV Vie von anTeren bekoÜÜW. 
Sie erUielW Vo HilfeVWellung zu TifferenzierenH welcUe AufWräge iUr aÜ ÜeiVWen Mruck ÜacUen – iUre 
eigenen oTer Tie von anTeren. NV konnWe TaTurcU aufgezeigW werTenH TaVV Vie Tie MöglicUkeiW UaWH 
auf TaV AnneUÜen Ter AufWräge NinfluVV zu neUÜen. 

 

6.Anregung auV kollegialer SuperviVion 

Mer SaWz „JeTer UaW TaV RecUW auf VerwaUrloVung“H Ten icU alV OonVenV auV einer SuperviVion unVerer 
NinricUWung ÜiWnaUÜH UaW Üir bei Ter ArbeiW ÜiW Ter OlienWin VeUr geUolfen. Nr uÜVcUreibW WreffenTH 
uÜ waV eV Uier geUWH näÜlicU uÜ Tie AkzepWanz TeV jeweiligen GegenüberVH Vo wie eV VicU Üir 
TarVWellW. Meine SicUWweiVe unT Üeine PerWvorVWellungen VinT erVW Üal UinWen an zu VWellen. IcU 
konnWe gelaVVener in Tie BeraWungVViWuaWionen UineingeUen. IcU konnWe ÜicU ganz auf Tie OlienWin 
einlaVVen unT ÜiW offener Neugier Üeine Fragen VWellen.  
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Reflexion über Tie VeränTerung Ter VorgeUenVweiVe iÜ beruflicUen UÜfelT 

MaV VyVWeÜiVcUe Menken UaW Tie VorgeUenVweiVe in ÜeineÜ beruflicUen UÜfelT VWark beeinfluVVW. 
MeUr unT ÜeUr finTen VyVWeÜiVcUe AnVäWze unT MeWUoTen AnwenTung bei Üeiner ArbeiW alV 
FaÜilienUelferin. So erVWelle icU grunTVäWzlicU für jeTe neue FaÜilie ÜiW Ter icU arbeiWe ein 
GenograÜÜ. AlV MeWUoTe iVW TieV zwar obligaWoriVcU von unVerer NinricUWung vorgegeben. Aber erVW 
TurcU Tie HypoWUeVenbilTung unT Ter TarauV reVulWierenTen FrageVWellungH wirT Tie 
GenogaÜÜarbeiW zu einer UilfreicUen MeWUoTeH Tie Üir bei Ter ArbeiW ÜiW Ten OlienWen große MienVWe 
leiVWeW. AucU Tie FrageVWellungen zur AufWragVklärung VinT ÜiWWlerweile für ÜicU zuÜ wicUWigen 
HilfVÜiWWel geworTenH Tie icU verVucUe Vo guW eV geUW bei jeTer neuen FaÜilie anzuwenTen. SelbVW 
FaÜilienUilfenH Tie VcUon länger laufenH können ÜiW Ter MeWUoTe Ter AufWragVklärung nocUÜal 
beleucUWeW unT überprüfW werTenH ob Ter AufWrag nocU VWiÜÜig iVW. 

Nine Üeiner LieblingVÜeWUoTen iVW Tie Skalierung oTer Tie SkalierungVfragen. MiW TieVer MeWUoTe 
erUalWe icU ofW ganz VcUnell AuVkunfW über Tie ÜoÜenWane BefinTlicUkeiWH TeÜ RuWrauen in eine SacUe 
oTer VcUlicUW Tie AuVVicUW auf Nrfolg. Bei zirkulären Fragen bekoÜÜe icU ÜancUÜal von OlienWen Tie 
AnWworWJ „ Sie VWellen vielleicUW Fragen!“H waV wieTeruÜ VignaliVierWH Tie OlienWen ÜüVVen VicU ÜiW 
einer FrageVWellung auVeinanTerVeWzenH wie Vie eV anVcUeinenT nocU nie geWan UabenH werTen alVo in 
jeTeÜ Fall zuÜ NacUTenken unT anTerV Menken angeregW. Gerne nuWze icU Tie ÖoViWive UÜTeuWung 
oTer forVcUe TaÜiW nacU ReVVourcen. OfW eröffneW VicU für Tie OlienWen TaTurcU ein ganz neueV 
SpekWruÜ unT Vie erUalWen Rugang zu „SWärken“H wie icU Tie ReVVourcen Üeinen OlienWen gegenüber 
nenneH Tie Vie vorUer Vo nicUW UaWWen oTer geVeUen UaWWen. 

Mie PunTerfrage UaW VcUon ganz früU in Üeine ArbeiW ÜiW Ten OlienWen Ninzug gefunTenH VelbVW alV icU 
von VyVWeÜiVcUeÜ Menken unT ArbeiWen nocU wenig AUnung UaWWe. Sie geUörW zu Ten MeWUoTenH Tie 
icU gerne anwenTeH aucU wenn VicU OlienWen ÜancUÜal VcUwer Tarauf einlaVVen können. Penn Vie 
VicU Tarauf einlaVVen erfaUre icU eine Menge oTer Tie OlienWen erfaUren eine Menge Tarüber wie ein 
evenWueller LöVungVweg auVVeUen kann. 

MaV FaÜilienbreWW wenTe icU Uin unT wieTer an unT eV UaW Üir VcUon guWe MienVWe erwieVen bei 
exWreÜ VcUweigVaÜen OlienWen. MiW Hilfe Ter Figuren konnWen AuVVagen geWroffen werTen unT TeÜ 
„VcUweigVaÜen“ OlienWen fiel eV weniger VcUwer VicU zu äußern. NV war Vogar VoH TaVV MenVcUenH Tie 
iUn VonVW kennen ÜeinWenH er UäWWe nocU nie Vo viel an eineÜ SWück geVprocUen.  

IÜ RaUÜen von Oollegialer BeraWung unT TeaÜbeVprecUungen Uabe icU VcUon MeWUoTen Ter 
VyVWeÜiVcUen BeraWung vorgeVWellW unT ÜiW Ten Oollegen geübW. So zuÜ BeiVpiel Tie MeWUoTe TeV 
RefraÜingV unT Ter poViWiven OonnoWaWion. 

 

Reflexion über Tie AuVwirkung Ter InUalWe Ter ForWbilTung auf TaV perVönlicUe Nrleben   

IcU kann VagenH TaVV icU TurcU Tie InUalWe Ter ForWbilTung VeUr VenVibiliVierW wurTe UinVicUWlicU 
VyVWeÜiVcUen MenkenV unT VyVWeÜiVcUer RuVaÜÜenUänge. In Ter OoÜÜunikaWion ÜiW anTerenH 
FreunTenH FaÜilieH InVWiWuWionen fallen Üir VyVWeÜiVcUe FrageVWellungen verÜeUrW auf. ObwoUl icU bei 
ÜancUen AbVenTern genau weißH TaVV TieVe nocU nie eWwaV von VyVWeÜiVcUeÜ Menken geUörW 
UabenH eV alVo unbewuVVW anwenTen. BeiVpielVweiVe TaV GeVpräcU einer FreunTin ÜiW iUreÜ 
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GegenüberJ „Penn icU nicUW genau wüVVWeH TaVV Sie….H würTe icU Tenken TaVV….“ Mir fällW an Üir aufH 
TaVV icU Tie OoÜÜunikaWion zwiVcUen Ten MenVcUen genauer analyViere unT anTerV zuUöreH TaTurcU 
enWTecke icU ofW VyVWeÜiVcUe MuVWer. Mir fällW aber genauVo verÜeUrW aufH waruÜ ÜancUe 
OoÜÜunikaWion VcUief läufWH verleWzenT wirkW oTer in Ter SackgaVVe ÜünTeW. IÜ GeiVWe überlege icU 
Üir Tann ÜancUÜalH wie Üan eV anTerV UäWWe auVTrücken können oTer fragen können. 

IcU Uabe jeWzW erVW einÜal UineingeVcUnupperW in TaV VyVWeÜiVcUe ArbeiWen unT Uabe geÜerkWH TaVV 
TieV ein rieVigeV FelT iVW unT icU erVW aÜ Anfang VWeUe. Soll Ueißen icU ÜöcUWe in jeTeÜ Fall nocU 
ÜeUr Tarüber erfaUren unT lernen. SicUerlicU wirT Tie ForWbilTung in „VyVWeÜiVcUer BeraWung“ nicUW 
ÜiW Ter AbVcUluVVarbeiW beenTeW VeinH VonTern eine ForWfüUrung erfaUren in welcUer PeiVe aucU 
iÜÜer. 

MiW PaWzlawick Uabe icU Üeine NinleiWung begonnenH ÜiW ÖicaVVo ÜöcUWe icU Üeine AuVfüUrungen 
beenTenJ 

PirklicUkeiW 

Mer VpaniVcUe Maler Öablo ÖicaVVo wurTe von eineÜ BeVucUer gefragW. „ParuÜ Üalen Sie Tie Minge 
eigenWlicU nicUW VoH wie Vie wirklicU VinT?“ Mer OünVWler anWworWeWeH TaVV er nicUW recUW wiVVeH waV 
TaÜiW geÜeinW Vei. MaraufUin zog Ter BeVucUer ein FoWo Veiner Frau auV Ter BriefWaVcUeH gab eV iUÜ in 
Tie HanT unT VagWeJ „ScUauen Sie UierH Üeine Frau. MaV iVW ein BilT von iUrH wie Vie wirklicU iVW.“ 
UnVcUlüVVig TreUWe ÖicaVVo TaV BilT in Veinen HänTenH Tann VagWe erJ „SelWVaÜ. So klein iVW Vie unT Vo 
flacU?“ (AnTere ReiWenH 1I2012) 
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